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Ner 10545. e 
RADA ADMINISTRACYINA 

Okr>gu Krakowskiego. 

Otrzymany przy odezwie Kommissyi Gubernialnćj z d. 23 Sierpnia 
BD Fer 11609 okólnik C. K. Galicyjskiego Guberaium w 4. 16 Li- 
* * b. Ner 8305 praes. dotyczący postepowania z półezwarta, cztero 
i Pecioprocentoweni obligacyami skarbowemi stanów czeskich d. 2 Li- 

bn w rzędzie 432 wylosowazemi, Rada Administracyjna dla umie- 

rin w Dzienniku Rządowym przesyła. 
Kraków dnia 1 Września 1849. 
Za Prezesa K. HOSZOWSKI. 
Sekretarz JIny  WASILEWKI. 


Ro 8305, Praes. 
Kreisſchreiben 
Ueber . des k. k. galiziſchen Landesguberniums. 
Dali die Behandlung der am 2 © postępowaniu z półczwarta- 
1849 in der Serie 432 ver- extero- i pigcioproventowemi obli- 


— 


l 
i 
| 
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loften böhnuſch-ſtandiſchen Aera- 
rial- Obligationen zu drei einhalb, 
vier und fünf Perzent. 


In Folge eines Decretes des k. k. 
Finanz⸗Miniſteriums vom 3 Juli 
l. J. wird mit Beziehung auf das 
Kreisſchreiben vom 29 November 
1899 Zahl 8345 zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß die am 2 
Juli 1849 in der Serie 432 verlo⸗ 
ften bömiſch⸗ſtändiſchen Aerarial⸗ 
Obligationen zu drei einhalb, vier 
und fünſ Perzent, und zwar ange⸗ 
fangen von N. 145479 bis einſchlie⸗ 
ßig N. 146298, nach den Beſtim⸗ 
mungen des allerhöchſten Parents 
vom 21 März 1818 gegen neue 
in Conventions⸗Münze verzins⸗ 
liche Staatsſchuldverſchreibungen. 


von demſelben Zinsfuße e 
werden. 


Lemberg am 16 Juli 1849. 
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gacyjami skarbowemi stanów cze- 
sk:ch, dnia 2 Lipca 1849 w rzę- 
dzie 432 wylosowiwiemi. 


W skutek dekreta c, k. Mini- 
sterstwa skarbu z dnie 3 Lipca 
t. r. podaje się z odniesieniem się 
do nkólnika z dnia 29 Listopada 
1829, do l. 8345, do publicznej 
wiadomości, że półczwarta-, czte- 
rc- i piecioprocentowe obligacye 
skarbowe stanów czeskich, dnia 2 
Lipca 1849 w rzędzie 432 wylo- ` 
sowane, mianowicie zacząwszy od 
Nru 145479 do Nru 146298 włą- 
cznie, wymieniane będą stósownie 
do postanowień najwyższego pa- 
tertu z dnia 21 Marca 1818 gä 
nowe, taki sam proceni w mon: 
konwencyjnćj przynoszące zapisy 
długu stanu. 


We Lwowie d. 16 Lipca 184% 


Agenor Graf von Goluchowski 
Landes⸗Chef. 
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Ner 10571. 
RADA ADMINISTRACYJNA 


Okręgu Krakowsisiego. 

Podaje niniejszym do wiad mości, iż na skatek rozporządzenia JW- 
Naczelnika Rządu Galicyjskiego z dnia 20 Sierpnia b. r. Ner 406 K. 
P. P. Maciej Jakubowski Dr. Medycyny i Chirurgii do sprawowania 
zasiępczo obowiązków Lekarza wrdynującego w oddziale chorób un:y- 
Mowych przy Szpitalu S. Ducha, w miejsce P, Szymona Wräblewskie- 
go, który przez czas sprawowania Urzędu Radcy Miejskiego obowiąz- 
ków tych dopełbiać nie może, z dniem 1 Wrzesnia b. r. powołanym 
został. 

Kraków dnia 1 Września 1849. 
Za Prezesa 


K. HOSZOWSKI 
Sekretarz Jluy 


WASILEWSKL 


Jiro 570. — 
Lizitations⸗ Kundmachung. 

Vom Kaiſ. Königl. Armee Haupt⸗Feld Spital Nro 8 wird hiermit 
bekannt gemacht, daß wegen Lieferung der Vietnalien und Getränke, dann 
einiger arztlichen Bedürfniſſe, dann wegen Reinigung der Kranten- 
Leibes⸗ und der Schweißwäſche fur das obige Spital, und verſchiedener 
Bedürfniſſe für die hieſige k. k. Feldapotheke auf die Zeit vom 1 December 
1849 bis Ende November 1850 die Verſteigerung am 18 September 
1849 im hierortigen Militair- Spitale wird abgehalten werden. 

Lieferungsluſtige wollen ſich daher an dieſem Tage Vormittags 9 
Uhr daſelbſt cinfinden. 


Der beiläufige Crforderniß auf ein Jahr nach dem Nied. Oeſterreichiſchen Gewichte und 
Maß beſteht in: 


39800 Stück 3 löthige | 590 Maß Milch 
20000 2 6 >»  Mundfemeln 200 Eimer weißen Öfterreicher) | 
110000 2 9 > \ 200 a rothen Ofner Wein 
60900 æ 16 löthig. | Halbweißes⸗Brod 60 > Bier 
46800 26 e) 100 Eimer Eſſig 
76800 Pfund Rindfleiſch 720 Maß Brandwein 17 Grad. Benume 
36000 » LKalbfleiſch 600 Pfund Kren 
3000 » Reis 16800 Stuck Cher 
24000 » gerollte Gerſte | Aerztliche Bedürfniße: 
en 41500 Pfund Gerſten⸗Waitzen oHaidengrütze 690 Pfund rohe Gerſte 
© 15000 > Sauerkraut 120 » ordinaire Geif: 
| 6000 » Erbſen 6000 Stück mediziniſche Blutegel 
6000 » Bohnen 2000 » Zitronen 
12000 >» Mund eh 80 Ellen Wachsleinwand 
13200 > Semmel Mehl | 120 Pfund Werg 
10800 >» Rindſchmalz | 24 Brief Stecknadeln Nro 13 
10800 » Steinſalz 182 Pfund Schreibkreide 
10 > Majoranblätter 50 a Leinöhl (Oleum lini) 
600 » Kümmel 200 a Olivenöhl (Oleum Olivarum) 
950 ` e Awerfdyten 100 » Terpenthiröhl(Ol-terebinthinatum ) 
5000 > uppengriineś i 10 Einer Spiritus a 36 Grad Beaumè 


1800 Zwiebeln. 3800 Pfund Honig (mel commune), 


$1, 
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Lizitations Bedingungen find folgende. 

Die Verſteigerung wird nach den einzelnen Gewerbszweigen dergeſtalt 
abgehalten; das bei den Viktualien und Getränken die Artikel zuerſt 
einzeln ausgebothen, bei den übrigen Erfordernißen aber die einen 
einzelnen Gewerbszweig betreffenden Artikeln zufammen genommen, 
eine parzielle Lieferungs Verhandlung bilden, daher auch vorzüglich die 
wirklichen Erzeuger und Gewerbsleute bei dieſer Lizitation zu erſcheinen, 
hiermit eingeladen werden; und nur im Falle, wenn ſich für ein⸗ 
zelne Artikel oder für ein einzeines Gewerbe keine Erſteher fanden, 
werden auch mehrere Artikel oder auch alle zuſammen einzelnen 
Erſtehern üderlaffen werden. 

Bei jenen Artikeln, welche einer periodiſchen obrigkeitlichen Preisſa⸗ 
tzung unterliegen, werden Nachlaße auf die Satzungsſpeiſe angenom⸗ 
men, bei allen ubrigen Artikeln aber wird nur auf fixe, mährend der 
ganzen Lieferungszeit unveränderlich bleibende Preiſe lizuirt werden. 
Als Lizitant wird Jedermann zugelaßen, welcher als ein rechiliches 
und verläßliches Individuum bekannt iſt, oder ſich als ſolches durch 
ein dießjährig ausgefertigtes Zeugmiß feiner Obrigkeit auszuweiſen, 
und das feſtgeſetzte Vadium gleich zu erlegen vermag. 

Wenn Unternehmungsluſtige bei der Lizitation durch Bevolmächtigte 
interveniren wollen, fo müſſen fid) diefe Letzteren mit ſpeziellen, auf 


das Lieferungsgeſchaft lautenden und gehörig legaliſicten, bündigen 

Voll machten ausweiſen. 

Das vor der Lizitation zu erlegende Vadium, weiches von en Erſte⸗ 

ern zen vollen Caution zu erwägen i, L ſtegt für di Brod und 
emmel Lieferung in 400 fl. CMze., fur die Fleichlieferung in 400 

: 2. 


$ 4. 
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fl., für die übrigen Vietualien in 1200 fl., für die Getränke in 350 
fl. für ärztlichen Bedürfniße in 100 fl. für die Apotheken Bedürfniße 
in 200 fl., für die Wäſche in 60 fl. CMze. entweder in Baren oder 
in Obligationen, nach dem letzten Wiener Börſekurſe berechnet. Die⸗ 
ſes Vadium wird demjenigen, welcher bei der Verſteigerung nicht er⸗ 
ſtanden hat gleich nach beendeter Lizitation zurückgeſtelt werden. 
Schriftliche Offerte werden unter nachſtehenden Bedingnißen ange⸗ 
nommen: 


a) Müſſen ſolche noch vor dein Abſchluße der Lizitations Verhandlung 


b) 


o) 


einlangen, und mit dem vorbeſtimmren Vadiuin: oder Gott deſſen mit 
der anthentiſchen Veſtaͤttigung über das bei einer Militair Kaſſe er- 
legte Vadium, ferner mit dem diesjahrigen obrigkeitlichen Zeugniße 
über die Soliditat und Vermögensumſtäude des Offerenten verſehen 
ſein. 

Jedes Offert muß auf einen 6 Er. Stämpelbogen verfaßt, mit dem 
Vor⸗ und Zunamen des Offerenten deutlich unterſchrieben fein, und 
auch die Angabe ſeines Wohnortes enthalten. Perſonen, welche nicht 
ſchreiben können, haben das Offert mit ihrem Handzeichen zu unter⸗ 
fertigen, und von zwei Zeugen, deren einer als Namensfertiger des 
Offerenten erſcheinen muß, und deren Stand und Wohnort anzuge— 
ben iſt, ausfertigen zu laßen. 

Die Offerte dürfen durch keine den Kontraktsbedingnißen widerſpre⸗ 
chende Klauſeln beſchränkt fein; ſelbe müſſen die Verſicherung enthal⸗ 
ten, daß der Offerent in Nichts von den feſtgeſetzten Kontraktsbedin⸗ 
gnißen abweichen wolle, vielmehr durch ſein ſchriftliches Offert ſich 
eben ſo verbindlich mache, als wenn ihm die Lizitations-Bedingibe 


ben. dia 14 


bei der mündlichen Verſteigerung vorgelefen worden wären, und er 
dieſelben jo wie das Proiokoll ſelbſt unterſchrieden hatte. Uibrigens 
muß bas Offert fid) beſtimmt ausdrücken; dann Erklärungen wie z. B. 
daß der Offerent immer noch um ein oder einige Procente beſſer 


biete, als das zur Zeit noch undelannte mündliche Anboth, werden 


nicht beruckſichtigt. 


dl Es ſteht jedem Offerenten frey, ſein Arborh auf ſämmiliche Viktualien, 


Getränke und ſonſtige Lieferungsartikel zu machen, oder dasſelbe nur 
auf einen Theil der Lieferung zu beſchranken. 


e) Haben Serien ſchriftliches Offerte dieſelbe Verbindlichkeit als ob der 


95 
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Offerent bei der mündlichen Verſteigerung das Lizitations- Protokoll 

als Beſtbieter unterfertigt hatte. 

Die ſchriftlichen Offerte ſind am Tage der Verſteigerung noch vor 

dem Abſchluße der mündlichen Lizitations⸗Verhandlung zu Handen 

der Verſteigerungs-Kommiſſion, vor dieſem Tage ader dem Spitals⸗ 

Kommando mit der Aufſchrift 2Offert zur Lizitation am . . . (Tag, 

* und Jahr) für die N. N. Lieferung, belegt mit... Gulden 
CMe; Vadium« verfiegelt, gegen Empfangsbeftättigung zu überge⸗ 

ben. Die Offerte werden von der Lizitations Kommiſſion erft dann 

eröffner werden, wenn die anwefenden Lizitanten fih erklärt haben, 
nicht weiter lizitiren zu wollen, ſohin die mündliche Verſteigerung ge- 

«Hosen ift. 

6. Wenn ein vorſchriftsmaßig verfaßtes ſchriftliches Offert ein beſſeres 
mboth als jenes des mündlichen Beſtbiethers enthalt, fo wird die 
kitotion nur dann fortgeſeßt, wenn der Beſtbiether des ſchriftlichen 
fferts mit anweſend iſt, und dabei wird das ſchriftliche Beſtboth 


Bn BE = 


als Baſis zur fortzuſetzenden Verhandlung angenommen werden. Iſt 
der ſchriftliche Beſtbiether aber nicht anweſend, ſo wird die Lizitation 
als beendigt angeſehen. 
$7 In je fern von vorſchriftsmäßig verfaßten ſchriftlichen Offerten zwei 
oder mehrere gleiche Beſtbothe enthalten ſollten, wird demjenigen der 
Vorzug eingeräumt werden, welches dem Nerar die meite Sicher— 
heit gewährt. 
Iſt das Anboth des ſchriftlichen Deg jedoch mit dem mündli⸗ 
chen Beſtbote gleich: ſo wird lezterem der Vorzug gegeben, und nicht 
eiter lizitirt werden. 
§ 8. Auf Nachtrags Offerte, das ift auf forche Anbothe, welche nach den 
Ahſchluße der mündlichen Lizitation einlangen, wird durchaus keine 
Rückſicht genommen werden. | 
§ L. Die nähere Lizitations-Bedingniße werden am Lizitations⸗Tage, und 
zwar: vor der Lizitation gehörig bekannt gegeben, und können bis da⸗ 
hin bei dem Spitals- Commando und bei der k. k. Feld- Apotheke 
eingeſehen werden. i * 
Krakau am 24 Auguſt 1849. 
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Ner 667. 


Ankundigung. 
Bei dem k. k. Berg und Hütten-Amte zu Jaworzno wird die Her“ 
ſtellung einer Bau Reparatur am Hütten⸗Meiſters Wohngebäude zu Ja- 


worsno an den Mindeſtfordernden, am 12 September 1849 im Löitati⸗ 
onswege, iiberlaffeft. 


Banbewerber können bis zum 12 September 1849 taglich wahrend 


— 893 — 


den Amtsſtunden ihre diesfälligen wohlgeſiegelten mit der Auf chrift »Bau⸗ 
mernehmungs Offerte des Jaworzner Hüttenmeiders Wohn Gebändes« 
erſehenen Offerten in der Amtskanzlei des k. k. Berg Vorſtands zu Ja- 
Worzno einlegen, und auch die auf den Bau Bezug babenden Plane und 
vorgusmaßen, in fc weit die Cinſicht derſelben der Erlaß des hohen Mi- 
Risteriums für Handel und öffentliche Bauten vom 15 Februar d. J. Z 
wes geſtattet, je wie die näheren Baubedingniße einſehen. 
Die herzuſtellende Reparatur beſtehet beilauſig aus folgenden Theilen: 
Mauerarbeit. 
1. Cubis Klftr alte Mauerabtragen; 
110 Stück Sturtzbalken verſetzen und einmausrn; 
Geſims Mauerwerk von zwei Seiten 40 1-6“ lang 9“ hoch vorrichten; 
Boden Lehmſtrich 1163“ J Maß 3 Zelle hoch legen; 
460" Quadrat Maß alten Verputz ausbeſſern und zweimal weißen; 
5 Kochherde und 5 Heizofen ausbeſſern. 
Zimmermannsarbeit. 
Einen 20“ langen 6“ breiten dachſtuht bezimmern, abbinden legen, 
und bedachen; dann Sturz und Fußboden legen u, ſ. w. wobei nö- 
thig für zurichten: 
0 Kurentklftr Holz bezimmern; 


x Staubläden; 
ke Quadrat Maß Belattung und Bedachung; 
— detto Sturzboͤden; 


e detto Fußboden; 
Neue Bodenſtiegen; dann einige Tiſchler⸗ Schloßer und 
laſerarbeiten. l 
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Der dafür vorangeſchlagene Geldbetrag von welchem herablizitirt 


wird, it 1278 fl. 534 rr. [Eirteusend Zweihundert Siehenzig Acht Gul⸗ 


den 531 xr.) Com. Münze, daher jeder Baubewerber feiner Offerte 128 fr. 
(Einkundert Zwanzig Acht PM CMze als Vadium ma ha⸗ 
ben wird. 
Die Eröffnung der Offerten geſchieht am 12 September 1849 um 

3 Uhr Mittag in der k. k. Bergamts Kanzlei zu Jaworzno; nach der 
Eröffnung derſelben wird auf keine nachtraglich eingereichte Offerte Rück⸗ 
ſicht genommen. 

Bom k. k. Berg und Hütten⸗Amt. 

Jaworzno den 22 WE 1849. 
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Nro 8089. 
Kundmachung. 


Nachdem die an Grunde der Kundmachung vom 7 Juli 1849 E 


14840 am 21, 22, 23 und 24 Auguſt 1849 abgehaltenen Lizitationen zul 
Verpachtung der Wegmauthſtazionen Boleń, Chełmek, Czyżyny, Prze? 
Sina duchowna und Przegorzały, dann der Brückenmauthſtazion Kë: 


Szówka auf die Zeit vom 1 November 1849 bis Ende Oktober 1850 


erfolglos geblieben find, fo wird zur Verpachtung dieſer Objekte ein 
zweite Lizitation ausgeſchrieben, welche bei der k. k. Kual Bezirks BM 
n in Krakau für die: 
Wegmauthſtazion Boleń am 11 September 1849 Vormittags 
> > Chefmek 11» » 2 Nachmittags 
> > Ozyżyny 12 >» 2 » Vormittags 
Bruckenmauth » Kr: tszowka 122 » 2 Nachmittags 


cy pe 


Wegmauthſtation Przeginia dach. 13 September 1849 Vormittags 
>» » Przegorzały 13 » » Nachmittags 
abgehalten wird. 
Die Lizitations Bedingungen, welche in der erwähnten Kundmachung 
vom 7 Juli 1849 enthalten find, können bei der Kaal Bezirks Verwal- 
tung in Krakau und dem k. k. Finanzwach Bezirks Leitern eingeſehen 


werden. — Krakau den 28 Auguſt 1849. — Raynoſchek. 
Ner CC EC — 7 1 RZ 
z 18038, D. R. M. 


Ogłoszenie Licytacyi. 

Ze strony C. K. Starostwa Grodzkiego w Krakowie, podaje się ni- 
Niejszem do publiczu ij wiadomości, iż na dostawy potrzebnych dla U. K. 
wojskowej Straży Palicyjuej materyałów muadurowych i robotę krawie- 
cka odbzdzie się w témže Starostwie w dniu 10 Wiceśnia 1828 pu- 
bliczna licytacya, która gdyby w jednym dniu nkończen; nie została, 
Przez dzień następny aż do jej ukeńczenia trwać będzie; gdyby jednak 
ła bezskuteczną się okazała, druga licytacya w dniu 12, a güyby i ta 
skutku nie odniosła, 3 licytacya w dniu 14 Września 1949 przedsię- 
Wziętą będzie. 

Dostawa wyżćj wymieniona temu póruczorą zostanie, kto przy li- 
tytacy; ostatnią najniższą cenę zadeklaruje; chęć licytowania mające o- 
soby zopraszają 5 2 więc nink.szćm, aby zaopalrzywszy się w polize- 

109 vadia, w dniach wyżćj wymienionych zawsze o godzinie 9 przed 
a o godzinie 3 po południu w C. K. Starostwie Grodzkiem się zgłaszały, 

ie im wiadomość bliższa o warunkach licytacyi udzielona zostanie, 

2 materyałów wymienionych są następujące gatunki potrzebne: 
648 „w. łokci. 178 W. łokcia szerokiego stępowanego ciemno zielone- 
80 sakna à i "eg e Ą 5 Ą fl. 2 xr. 48 C. M. 


— 896 — 


33454 W. łokci, 17, W. Tokci szerokiego stępewanege rosyjsko siwego 
(szaraczkowego) sukna à fl. t xr. 48 C. M — 17 łokci, 17, W. łokci 
stepowanege Sukna koloru różowo czerwonego à fl. 2 xr. 300.M.— 17988 ` 
W. toksi, 1 W. łokieć szerokiego kanafasu à xr. 13 C. M.— 675 W. tok- 
ci, 4 W. trkieć szerokiego płótna na podszewkę á xr. 11 C. M.— 503 W. 
łokci. i 1. 4 kiec szerokiego szarego pmłótwa Steif Leinwand) axr. SCH, 
40 Tuzinów wielkich mosiężnych guzików äxr. 88 C. M. — 185 2, Tuzinow 
małych mosiężnych guzików a xr. 45 ©. M. — 202 Sztuk daszków do cza- 
pek i 202 Sztuk pedzinek do czapek 4 xr. 20 C. M. i 
Robota Krawiecka. 

202 Sztuk surdutiw muadurowych á xr. 40 C. M. — 202 Par spodni d xr. 20 
C. M. — 202 Sziuk speneerów (Leibe) A xr. 15 C. M. — 202 Sztuk czapek 
a xr. 1 C. M — Kraków 1 Sierpnia 1849. (podpisano ) NEUssER« 
Za zgodność uiniejszege odpisa świadczę Sekretarz D. B. Margastńskt | 


— 
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Ner 18355. RADA MIASTA KRAKOWA. 


Zamieszczajacy się poniżćj odpis Obwieszezeria C. K. Urzedu Cyrkularnego Wadowickiego z 

8 b. m. Ner 1743 względem odbyć sie mającćj na d. 11 b. m. w Biórze tegoż Urzędu licytacyi na zaop 
trzenie w artykuły żysności wracającego z Wegier drugiego korpusu C. Rossyjskiego Wojska, pode” 
je do powszechnej wiadomości. — Kraków dnia 9 Września 1849. — Prezydujący SWIECENY. 
Z. Sekretarz Jiny Brudzyüskt. 
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Nro 1743, Copia — Ankündigung. 


In Folge hohen Landes praesidiał Erlaſſes vom 4 d. Mts. L. 2345 wird das 2 k. ruſſiſche MI 
mee Korps auf feinem Rückmarſche aus Ungarn nach Krakau, zwiſchen 13 und 24 d. Mts diefen K 
und zwar die Stationen Naprawa bei Tarnów, Myślenice und Izdebnik paſſiren. ' 
gu Sicherstellung der Verpflegung dieſes aus 24,000 Mann 4000 Pferden beſtehenden Korpt dt 
den gedachten 3 Statienen wird am 11 d. Mts in der Wadowicer Kreisamtskanzelley um 10 MT 
Vormittags eine oſſenſliche Verhandlung ftaat finden. «al p 
Die Verpflegs FA ſind: Fleiſch, — Brandwein, — Grütze, — Hafer, — Heu und © HS 
Das beiläuſige Erfordernitz an dieſen Artikeln wird bei der Verhandlung bekannt gegeben wë? 
a fih auch das zu erlegende 108 Vadinm richten wird. > m 
Unterneymungaluſtige werden eingeladen zu Pieter Lizitation an dem beſtimmten Tage 
erſcheinen. — ©, k. Kreisamt Wadowice am 8 September 1849. 


